5. Internationaler TeenSTAR Kongress

(Teen S exuality T eaching in the Context of A dult R esponsibility – 
10 -19 jährige Teenager suchen tragfähige Antworten in ihrer Reifezeit )
Vom 24.-29. August 2006 fand in Mödling bei Wien (Bildungshaus St. Gabriel) der 
5. internationale TeenSTAR Kongress statt. Länder-Koordinatoren/innen aus den USA, Chile, Uganda, Simbabwe, Äthiopien, Korea, Ukraine, Rumänien, Polen, Spanien, Italien, Frankreich, Kroatien, Deutschland, der Schweiz und Österreich  stellten die TeenSTAR-Aktivitäten der letzten zwei Jahre aus ihrem Land vor und tauschten ihre Erfahrungen aus den TeenSTAR-Kursen mit  Jugendlichen, den Eltern, den Behörden, Schulen und kirchlichen Einrichtungen aus. 
Dr. Szymon Grzelak aus Polen berichtete über seine Studie und aus seinem neu veröffentlichten Buch über das sexuelle Risikoverhalten Jugendlicher. Seine Arbeit belegt, dass Kampagnen, die Verhütungsmittel – einschließlich dem Kondom – an die erste Stelle setzen, das Risikoverhalten fördern, was zu einem Anstieg sexuell übertragbarer Krankheiten, zu vermehrten und unerwünschten Schwangerschaften sowie Abtreibungen führt. Neue Programme, bei denen eine verbindliche Beziehung als Ort für gelebte Sexualität und die Treue in der Ehe im Vordergrund stehen, zeigen bessere Statistiken. 
Zu ähnlichen Ergebnissen gelangt man beim Vergleich verschiedener Länder. Zum Beispiel sanken in Uganda die Zahlen der HIV Neuinfizierten, seit der Staat entsprechende Verhaltensänderungen förderte und Programme wie TeenSTAR in das Schulsystem integrierte.
Zu erwähnen ist ebenfalls der Vortrag der Co-Leiterin des TeenSTAR-Programms 
Dr. med. Pilar Vigil aus Chile. Sie sprach über die Fähigkeit der Frau bzw. des Mädchens, durch Selbstbeobachtung ihrer monatlichen Zyklen und der Fruchtbarkeitszeichen  Abweichungen und Unregelmäßigkeiten frühzeitig erkennen zu können, was  Rückschlüsse auf Krankheiten zulässt,  deren rechtzeitige Behandlung ermöglicht und so die Fruchtbarkeit des Mädchens / der Frau sichern kann. 

Das Wissen um die Fruchtbarkeitsbeobachtung ist also ein unschätzbares Werkzeug für Frauen und Mädchen, die ein gesundes Fortpflanzungssystem ersehnen, bzw. sich dieses erhalten wollen.
Dr. med. Elisabetta Meier-Vismara  erzählte von ihren praktischen Erfahrungen als wissenschaftliche Mitarbeiterin von TeenSTAR Schweiz.
Familienbischof DDr. Klaus Küng und  Weihbischof Dr. Andreas Laun  gaben spirituelle Impulse zur „Erziehung zur Liebe in der Familie“ und zur „Theologie des Leibes“.
Die Krönung des Kongresses war die Bekanntgabe einer Auszeichnung an die Gründerin von TeenSTAR, Dr. med. gyn. Hanna Klaus, die ihr in Amerika  für „das umfassendste und effektivste Präventionsprogramm in der Sexualerziehung Jugendlicher“, verliehen wurde, das zudem als einziges mit ein und demselben Konzept weltweit arbeitet. 
In Österreich läuft dieses Programm seit 1996, also seit 10 Jahren. 
Etwa 200 Erwachsene haben seither die Ausbildung absolviert. Im letzen Schuljahr waren 20 Schulkassen und drei außerschulische Gruppen (12- bis 15-jährige) in TeenSTAR-Kursen.
TeenSTAR ist ein Angebot für Jugendliche und ihre Eltern, unabhängig von ihrer religiösen und kulturellen Zugehörigkeit.

Informationen über TeenSTAR Ausbildungsseminare zum / zur Kursleiter/in,

die offen sind für alle an der Jugendarbeit und Erziehung Interessierten erhalten Sie  unter: 
www.teenstar.at oder  Tel. 07413 / 22 9 64 – 20
Ab Herbst 2006 beginnen Seminare in St. Pölten, Asten bei Linz, Graz und Innsbruck.

